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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!    
Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Öffnungszeiten Post.Partner: 
In den Oster-Ferien ist unsere 
Post.Partner-Servicestelle geöffnet: 

8:00 bis 12:00 Uhr, 
14:00 bis 15:30 Uhr 

 

Palmsonntag und Ostern 
in unserer Pfarre 
 

Palmsonntag, 02.04.2023 
08:30 h – Frühamt 
09:30 h – Palmweihe vor der Pfarrkirche 
anschl. – Spätamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostersonntag, 09.04.2023 
08:00 h – Frühamt 
09:00 bis 09:45 h – Einzug „Maschta“ 
10:00 h – Spätamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostersonntag, 09.04.2023 
Einzug Maschtaprozessionen  
(Reihenfolge in Fortsetzung von 2022) 
09:00 h – Fluttendorf 
09:15 h – Klein Söding 
09:30 h – Groß Söding 
09:45 h – Stögersdorf 
Rundgang um den Hochaltar, kein weiteres 
Verweilen in der Kirche 

 Post.Partner - und Ge meindeservice stelle in den ferien 2 020 
Baum- und Strauchschnitt-Aktion 
OSTERN – 27.03. bis 07.04.2023 

 
 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

VOLKSSCHULE MOOSKIRCHEN 
 

Lernen lernen und Evolutionspädagogik 
 

Am 6.3. besuchte uns Mag. Roswitha Hafen vom Verein Schultüte, um 
mit unseren Schüler:innen der 3. und 4. Klasse „das Lernen zu lernen“. 
Anhand verschiedener akustischer, optischer und motorischer Übun-
gen fanden die Kinder heraus, welcher Lerntyp sie eigentlich sind.  
Auch Nüsse und Öle unterstützen uns beim Lernen, erfuhren wir eine 
Woche später. Mit Eselsbrücken und Geschichten fällt uns das Lernen 
leichter und so können wir uns auch schwierige Wörter oder Einmaleins 
– Rechnungen leichter merken, war ein weiterer Tipp von Frau Hafen.  
Die insgesamt drei Lerneinheiten im wöchentlichen Abstand pro Klasse 
haben den Kindern großen Spaß gemacht! 
 

In den letzten beiden Wochen war es endlich wieder soweit! 
Christine Kalcher vom Verein Präventionsteam Schultüte war bei uns 
an der Volksschule, um mit den Kindern der 1. und 2. Klassen im Sinne 
der Evolutionspädagogik zu arbeiten.  
Lernen geschieht durch Bewegung. Jeder Mensch durchläuft in seiner 
Kindheit sieben Entwicklungsstufen analog der evolutionären Entwick-
lung des Menschen. Der Verlauf dieser Stufen passiert aber nicht im-
mer ungestört. Dies kann unter anderem Blockaden auslösen, die oft 
unbemerkt verschiedenartige Schwierigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Lernen auslösen können. Unter Anleitung durften die Kinder nun 
Bewegungsübungen passend zu den 7 Gehirnentwicklungsstufen spie-
lerisch durchführen. Durch diese Übungen können neuronale Blocka-
den entdeckt und überwunden werden und persönliche Stärken be-
wusst gemacht werden. So wird die Entwicklung jedes einzelnen Kindes 
gezielt aktiviert. Die Begeisterung und der Einsatz aller Beteiligten wa-
ren groß, und auch wir Lehrpersonen konnten die eine oder andere 
neue Erfahrung machen. 
 

Herzlichen Dank dem Verein Prävention Schultüte und unserem Herrn 
Bürgermeister, der uns und vor allem den Kindern diese wertvollen Er-
fahrungen zu machen ermöglicht hat und das Projekt zu 100 Prozent 
über die Marktgemeinde Mooskirchen finanziert! 
 

 

 

 

Unsere Kinder dürfen sich freuen: wir stellen für die Benützung in Pausen oder sonstigen Freizeiten weitere Bewegungsmög-
lichkeiten zur Verfügung – eine Hügelwippe, eine Hängegirlande, Balancebretter und eine 5 m lange Seilbalance. Alles, weil 
sich unsere Kinder vor dem Unterricht, in den Pausen oder nach dem Unterricht in frischer Luft bewegen sollen (wollen). 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Wiederholt haben wir hingewiesen, dass wir – Mooskirchen – mit unseren Nachbargemeinden im Kain-
ach- und Södingtal eine KLAR-Region bilden und dabei bemüht sind, Maßnahmen für/zu Anpassungen 
Klimawandel zu setzen. Im Rahmen dieser Aktionen haben Sie Möglichkeit zur Teilnahme an einer Onlineumfrage. Bitte 
beteiligen Sie sich und folgen Sie bitte den Ausführungen unten. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

   

Im Wonnemonat Mai soll eine etwas andere Chorveran-
staltung für festliche Freude und etwas Humor in der Kirche 
sorgen.  Hochzeitsstress wird von Bedenken und kleinen 
Sorgen bis hin zum glücklichen Ende zelebriert. Von Klassik 
bis zu populären Hochzeitssongs bringen die Akteure einen 
Ohrwurm nach dem anderen …. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

eine „Seniorchefin“ wie aus dem Bilderbuch: 
Liane Hochstrasser. 
Unsere Jubilarin, die das 
Leben und die Gemein- 
schaft Mooskirchen seit  
beinahe 60 Jahren mit  
prägt, ist aus Mooskirchen 
einfach nicht wegzudenken. 
Ihr noch immer rastloses  
Wirken, das Engagement,  
der Kontakt mit jeder und  
jedem, egal welchen Alters, 
und das Bemühen um ein wohlbestelltes Haus sind ihr auf 
den Leib geschrieben. Einfach mit ihr untrennbar verbun-
den. Für alle, die das miterleben, das entgegennehmen, 
spüren und genießen dürfen, von unschätzbarem Wert. 
Wir gratulieren herzlich zum persönlichen Ehrentag 
und wünschen Liane noch viele weitere gesunde Jahre in un-
serer Gesellschaft. Freude, Kraft und persönliches Wohlerge-
hen dazu.    Alles Gute! 

Immer rasch und aktuell informiert:  Gemeinde24-App MOOSKIRCHEN 
Wir wollen Sie immer rasch und top aktuell über Ereignisse, Wissenswertes in Kenntnis setzen oder Sie wissen lassen, wenn plötzlich zB 
die Trinkwasser-Versorgung „streikt“. Bedienen Sie sich bitte dieser kostenlosen Möglichkeit, laden Sie unsere App down. Allein vom 
Jahr 2021 auf 2022 haben die Zugriffe um 70 % zugenommen; knapp 180.000 in 10 Monaten waren es bis Oktober 2022. 

 

Edelbrand-Landesbewertung 2023:  
Hochstrasser und Bäuchel-Finz als DREIFACH-SIEGER 
Da soll noch jemand behaupten, Mooskirchen ist sie nicht, die „Edel-
brand-Hochburg der Steiermark“.  
„da Finz“ – erstmals Dreifach-Sieger 
„Hochstrasser“ – wiederholt Dreifach-Sieger 
Damit kommen sechs von insgesamt 25 steirischen Dreifach-Siegern 
aus Mooskirchen. Unglaublich, aber schön und verdient! 
Wir gratulieren herzlich. 
 

 
Ironie oder Schicksal? Just zu jener Zeit, als Liane viele 
Gäste zu ihrem Festtag geladen hatte, legte ihre beste 
Freundin, die „Ersatz- 
Mama“ ihrer Kinder u. 
Enkel, Christina Siegl, 
ihr erfülltes Leben in 
Gottes Hände. Freud‘ 
und Leid haben beide  
Jahrzehnte geteilt. Bis 
zum 3. März 2023.  

 

Hochstrasser: 
 

Kirsch-Zigar-
renbrand  
Kürbiskern-Cre-
melikör  
Kirschlikör 

„da Finz“: 
 

Vogel-
beere 
Marille 
Gin 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die persönliche und/oder  
gedankliche Anteilnahme  
zum Ableben unserer Mitbewohnerin  

Maria Schreiner,  
vulgo Rausch aus Fluttendorf, 
für tröstende Worte,  
für Teilnahme  
bei Totenwache und/oder Begräbnis  
bedanken sich Sohn Markus, Schwester Hannerl mit allen 
Angehörigen und Familien sehr herzlich. 
 

„Vergelt’s Gott“ für alle Spenden und die ergreifende, wür-
devolle Gestaltung der Trauerfreier.  
Mit Maria ist ein gutes „Stück Fluttendorf“ aus dieser Welt 
geschieden. Eine, die jedem geholfen hat, sich nie wichtig 
nahm und ihre Bedürfnisse immer in den Hintergrund 
stellte. So gesehen, wie der Bürgermeister in seinem Nach-
ruf meinte, eine „ganz Große“ unserer Gemeinschaft. 
 

Wir behalten unsere pflichtbewusste Mitbewohnerin, die 
unendlich viel für die Ortschaft Fluttendorf zu geben bereit 
war, gerne in Erinnerung und bewahren ihr ein ehrendes 
Gedenken.  
Ruhe in Frieden! 

Traurigen Herzens nahmen 
Gatte Franz, 
die Kinder Manfred und Karin 
mit ihren Familien in den  
letzten Febertagen 
Abschied von 
Gattin, Mutter, Schwieger-, 
Groß- und Urgroßmutter, Schwester 

Christine  
Lemsitzer, 
aus dem Markt Mooskirchen. 
 

DANKE an alle, die bei Totenwache, 
beim Begräbnis anwesend waren, 
ihre Anteilnahme dort oder auf anderem 
Wege zum Ausdruck gebracht haben. 
„Vergelt’s Gott“ für die würdevolle  
Gestaltung der Begräbnisfeierlichkeit. 
 

Wir danken unserer Mitbewohnerin sehr für die tatkräftige 
Unterstützung ihres Gatten am Aufbau und der Fortführung 
unseres anerkannten Holzbaubetriebes. 
Dazu anerkennen wir alles, was die Verstorbene für ihre Fa-
milie, daneben in vielen Verantwortungen für den Betrieb 
und alle Mitarbeiter, aber auch als geschätzte Nachbarin, als 
Perle mit „grünem Daumen“ jahrzehntelang öffentlich zu 
vollbringen bereit gewesen ist. 
Ein ehrendes Gedenken bleibt ihr gewahrt.   
Ruhe in Frieden! 

Unfassbar, dass unsere so lebensfrohe, 
humorvolle Mitbewohnerin nicht 
mehr unter uns ist. 
 

Traurig, aber doch dankbar 
für die vielen schönen Stunden, 
die sie gemeinsam verbrachten, 
nahmen Gatte Ernest, 
die Söhne Ernst und Chrístian 
mit ihren Familien und Freunden 
Abschied von  

Anna Zweiger. 
 

Wie viele andere bringen wir unsere 
aufrichtige Anteilnahme hier zum 
Ausdruck. 
Wir danken unserer liebenswerten 
Verstorbenen für alles, was sie in  
und für die Öffentlichkeit, etwa als Gemeinde- und Orts-
bäurin, verantwortet hat. Auch für die netten Gespräche, 
ihr umsichtiges Tun rund um das Haus am Markt, für un-
zählige Besuche in unserer Bücherei und ihr Interesse an 
Literatur. Besonders für die Versorgung vieler Bewohner 
mit erstklassigen Lebensmitteln im Ab-Hof-Verkauf. 
Ihre Art, das „Miteinander“ zu leben, bleiben Vorbild. 
Mit vielen bleibenden Erinnerungen bewahren wir unse-
rer Verstorbenen sehr gerne ein ehrendes Gedenken. 
Ruhe in Frieden! 
 
 

Anfang März hat eine der ältesten 
Bewohnerinnen im Markt 
ihr Leben dem Herrn zurückgegeben. 
 

Tief trauernd und 
dennoch dankbar mit 
ihrer Mutter, Schwieger-, 
Groß- und Urgroßmutter 
so vieles gemeinsam erlebt 
zu haben,  
nahmen die Töchter Christina, Gertraud und Inge 
mit ihren Familien, mit Angehörigen und Freunden 
Abschied von  

Christina Siegl. 
 

Unzählige Schicksalsschläge hat die geborene Oberöster-
reicherin, die sich in ihrer Heimat in den Mooskirchner Fe-
lix verliebte, ihn ehelichte, nach Mooskirchen übersie-
delte und hier Familie gründete, tapfer ertragen. 
Die stets gut gelaunte, passionierte Kartenspielerin ge-
noss als Nachbarin, als Freundin – insbesondere mit den 
„Golden Girls“ – hohes, ja höchstes Ansehen in unseren 
Kreisen. 
Wir bringen hier Worte eines allgemein gehaltenen Dan-
kes der Angehörigen für die erwiesene Anteilnahme und 
die Anwesenheit bei der Verabschiedung zum Ausdruck. 
Ein ehrendes Gedenken bewahren wir unserer Verstor-
benen sehr gerne.               Ruhe in Frieden! 
 

  

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

Feuerwehr sehr erfolgreich 

 
 

Bei Wissenstest und Wissenstest-Spiel 
haben sich unsere 10 Feuerwehrjugend-
lichen und ein Quereinsteiger (Martin 
Schantl) von ihrer besten „Wissens-
Seite“ gezeigt. Somit können wir mit 
Recht von hoffnungsvollem  Feuerwehr-
Nachwuchs sprechen. Toll. 
 

 
 

Insgesamt 7 Trupps (soviele wie keine andere 
Wehr des Bezirkes) nahmen an den Sanitäts-
Leistungsprüfungen in GOLD, SILBER 
und BRONZE teil. Auch das ist großartig 
und gibt uns Garantie, dass im Ernstfall 
rasch Erste Hilfe – professionell noch 
dazu – für unsere Bewohner:innen zur 
Verfügung steht. Vorbildlich. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Osterfeuer sind gestattet, unter folgender Voraussetzung: 
Karsamstag – 15:00 Uhr bis Ostersonntag – 03:00 Uhr  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


